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Motivation

�� Wandel des Energiesystems von zent-
raler Erzeugung im Übertragungsnetz 
hin zu dezentraler Erzeugung im Ver-
teilnetz

�� Bereitstellung von Systemdienstvorleis-
tungen aus dem Verteilnetz durch de-
zentrale Erneuerbare Energieanlagen 
(DEA)

�� Koordinierung von Blindleistung von 
DEA

Methode/Ansatz

�� Blindleistung der DEA zur Spannungs-
stabilisierung

�� Definition von 6 Use Cases: 3 VNB und 
3 ÜNB [1]

�� Standardisierte Datenmodelle und 
Schnittstellen (CIM CGMES)

�� Selektive Spannungsoptimierung und 
linearisierter OPF als Ansatz zur Blind-
leistungskontrolle [2,3]

�� Prognose von zukünftigen Netzzustän-
den der nächsten 4 Stunden

�� Testen und Validieren in Simulation und 
Feldtests [4]

Experimenteller Aufbau und Feld-
testresultate

�� Modulare Systemarchitektur mit  
standardisierten Datenmodellen und 
Schnittstellen, um die Demonstrations-
software mit den Leitwarten zu verbin-
den 

�� Nutzung von CIM CGMES zur Be-
schreibung und Austausch von Netzda-
ten und Optimierungsergebnissen [5]

�� Open-Loop Integration (Netzführer er-
hält Sollwerte und zukünftige Stellbe-
reiche über GUI) [6]

�� Erfolgreicher Feldtest im Frühjahr 2018 
mit zwei VNB und einem ÜNB

�� Durchführung des Use Cases „Blind-
leistungsanforderung“

�� Steuerung und Kontrolle von 40 Mvar 
bereitgestellt von 6 DEA

Diskussion und Fazit

�� OPF Methoden sind in der Lage opti-
male Einstellvorgaben für DEA in Echt-
zeit zu berechnen

Verlauf der Blindleistung von DEA und Netzverknüpfungspunkt während des Feldtests. Die starke orangene Linie stellt den re-
sultierenden Blindleistungsaustaustauch zwischen ÜNB und VNB (unterspannungsseitig dar). Die schmalen farbigen Linien stellen 
die Blindleistungserzeugung der DEA dar. 
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Aufbau und Einbettung des SysDL 2.0 Demonstrators in der Systemlandschaft. Der Demonstrator kommuniziert über CIM CGMES 
Daten mit der VNB Leitwarte und über REST und FTP mit den angebundenen Prognosesystemen. Die berechneten Sollwerte wer-
den über eine GUI ausgegeben und der Netzführer spricht die Anlagen im Feld über 104 Kommunikation an. Die Kommunikation 
zwischen ÜNB und VNB läuft wahlweise über eine GUI des Demonstrators für den ÜNB oder über direkte Verbindungen zwischen 
ÜNB und VNB. 
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�� Open-Loop Konzept war nützlich um 
den Ansatz zu beweisen, aber für den 
echten Betrieb ist eine automatisierte 
Sollwertvorgabe notwendig

�� Es konnte gezeigt werden, dass mit 
einem Blindleistungsassistenzsystem 
Systemdienstvorleistungen aus dem 
Verteilnetz unter Nutzung von DEA 
möglich ist
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�� Standardisierte Datenmodelle ermög-
lichten den Zugriff und Austausch von 
Netzdaten und Ergebnissen mit den 
Leitwarten

�� Systemdienstvorleistungen aus dem 
Verteilnetz bergen ein großes Poten-
zial um den Blindleistungsbedarf des 
Verteilnetzes zu kompensieren.

a) Zeit- und Steuerungskonzept der SysDL 2.0 Demonstration. Nachdem das SysDL Modul die Sollwertvorgaben an die DEA be-
rechnet hat, werden diese vom Netzführer geprüft und dann händisch in Schritten von 2 Minuten und maximaler Änderung von 
3 MVar eingegeben. Das soll verhindern, dass der Spannungsschutz an den Anschlusstrafos der DEA ausgelöst wird. Dieses stufen-
weise Vorgeben ist auch in dem Verhalten der DEA im Feldtest sichtbar. 
b) Blindleistungsstellpotenzial der nächsten 4 Stunden für einen bestimmten Netzverknüpfungspunkt. Dargestellt sind maximales 
und minimales Potential sowie der Verlauf der Blindleistung ohne weitere Vorgaben.

Gesamte Blindleistung am 
Netzverknüpfungspunkt ÜNB/  VNB

∆Q ≈38 MVar
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